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lilhe

Verschiedenes.

Papst Julius II, pflegte zu sagen: „Tüchtige Schulbildung ist für Bürger-
Silber, für Adelige Gold und für Fürstliche Edelsteine,"

Begriffsbestimmung, Ein Lehrer wollte die Erklärung des Wortes Phäno-
Miio» (Erscheinung) seinen Schülern zum Besten geben. Er begann also: „Kinder,
ihr habt gewiß schon alle eine Kuh gesehen,"

„Gewiß, gewiß!" riefen die Kinder,
„Eine Kuh ist kein Phänomenen,, Aber ihr habt auch schon einen Apfelbanm

zischen?"
„O ja, Herr Lehrer,"
„Gut, ein Apfelbanm ist auch kein Phänoinenon, Wenn ihr aber eine Kuh ans

mm Apfelbanm steigen sehen würdet, um mit dem Schwänze Kirschen zu pflücken,
sehet dann wäre das ein Phänoinenon, Versteht ihr jetzt, was ei» Phänonienon ist?"

„O ja, o ja",
„Was ist ein Phänoinenon, Scppli?"
„Wenn der Schnllehrcr mit seiner Kuh auf den Apfelbanm steigt, ni» Kirschen

zii pflücken,

Voraussicht, Vater: „Fritz, wann hast du deine Prüfung?"
Fritz: „Heute Aachmittng »m :t Uhr, aber komme ja nicht, denn du würdest

dich schrecklich blamieren.

Guter Humor, Ein Lehrer strafte eine» Schüler, Fürchterlich stäubten
des Sträflings Hosen, der Staub fand Eingang in des Lehrers Aase, der alsbald
»ießen »lnßte. Schüler weinerlich: „Gsundhcit, Herr Lehrer!"

Aus schriftlichen Uebungen.

1, Alte Stricke reisen (ß) gern,
2. Man soll sich vor allzu großem Genuß der Sündigkeiten (Süßigkeiten) hüten.
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Die schönste und billigste Zeitschrift f. d. kath. Hans ist

Illnstr, Faiiiilicndlati mit drr Vciiazrn
„Der Kirrr«fr>,'»»!>"

und >,F»r Ueistiric Nä»dc",
Erscheint in inonatl. Heilen à 40

Beginn des Jahrgangs I. Oktober.

anrrlaunt I cstrcdi-ticrtc tath. Aslika-Zritichrilt ist

Jliustr, lath. ZZcitschrist f. d. Autisllaverei-
tetvegung deutscher Zunge.

Orsan des ' srita-Bereins deutsch. Kathol.

Zährt. Hefte. Prêts nalbjährl. ^ MK.
^rginti des Jahrgangs 1. Januar.

--- 4" 4. 4- 4. 4. 4-4-4" 4-

4-,4- 4(',4<4<4.4-,4- 4-')4 4v44_l!l., iZiuc sür !atb Familie» ichr zu rnlpschicndc Zeitschrift ist

Jllnur. Monaihschrifl fUr alle Verehrer
der r.Ilerseligsten Jungfrau Maria.

Jäbri, >!>H(!o P ciè dail seihri, KO Pfg.
Beginn des Jahrgangs 1. Ltiober.

Eine einzig in ihrer Art bestehende Ma-
riru-Zciischnst, die ailc ähnlichen Zeit-

litru nn <strdi?Ac!0u a des Znhä IcS weil übertrifft.

??v?s Zu beziehen durch

Adelrich jZriiiigcr i. Cic., Einslcdetn (Schweiz).
lZrobchstc iic.cn gratis -ud jranla j»r Veriiigung, I
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sür Andustric, Dandcl und «ìcwcrbc

II, Ausgabe l«!>4/!>.'»

zeichnet sich vor andern durch seine äußerst praktische Esintehlung, große
Ausführlichkeit und Zuverlässigkeit ans. Es enthält nicht nur die ein-

fache Adresse einer Firma, sondern gilit deren Spezialitäten an, die sie

produziert oder sührt', sagt, od sie im im Handelsregister eingetragen, wer
deren Inhaber sind, gibt Auskunft über Gründnngsjahr, bei industriellen
Etablisscineute» iiber Arbciterzahl, Bctriebskraft, Beleuchtung ?c.

s' Diese Angaben ermöglichen denn Nachschlagenden, sich ein ordent-

liches Bild über die einzelne Firma, deren Bedarf und einigermaßen Kredit-

fähigkeit zu geben.

Hans Schwarz' Adreßbuch WHUSW
ein besonderes Branchen-Register. — Ein Spezialitäten-Register
nennt bei jedem einzelnen Artikel die betreffenden Fabrikanten und Engros-
Händler der Schweiz, bildet also ein wertvolles Nachschlagebuch für die Bc-

zugsguellen aller denkbaren Artikel. Eine Karte der Schweiz (Größe 67:öb
Cm.) mit neuesten Eintragungen wird jedem Adreßbuch gratis bcigcgcbcn.

Preis des Adreßbuches der Schweiz (Format 180:277 mm. 173» Seiten

stark) elegant geb. Fr. Ist —. Es werden auch einzelne Kantone gebunden

abgegeben: ^Zürich à Fr. K. —. Freiburg und Wallis. à Fr. 4. —.
Bern à „ K. —. Solothurn u. Aargau à „ ö. —.

Luzern à „ 4. —. Basel (Stadt u. Land à „ 4. —.

Uri, Schwyz, Unterwal- Dessin à „ 2. —.
den, Zug, zusammen à „ 4. —. Waadt à „ 5. —.

Schaffhausen u.Thurgau à „ 5.—. Neuenburg à „ 3.—.
St. Gallen u. Appenzell st „ K. —. Genf à „ 4. —.
GlaruS und Graubünden

zusammen à „ 4. —.

Bestellungen sind »n richten an die Expedition
dieses Blattes.

Die Buchdruckern lion z. M. Blunschi in Zug
empfiehlt sich zur Ausführung von

Druckcrrbeiten ciller Art
unter Zusicherung prompter und billiger Bedienung.

In der Schreibmaterialien-Handlung daselbst halte stets wohlassortiertes Lager in

Polt-, Schreib-, Zeichnen- u. Palkpapicren, vortrefflichen Tinten und âbllcdcru>
Geschästs- und Notizbüchern, Albums, Portemonnaies ?c., sowie sämtlichen Bureaus-

und Schulinatcrialien, GratulationS- und Trauerlartcn, reichhaltige Ausmalst
Gebetbüchern
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